Tutelligenz-Btatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im VNosthause. 


287. Freitag, den 29. November 1844. 


Angekommene Fremde vom 27. November. 

e Hr. Gutsb. v. Radlicki aus Berdichowo, l. im Hötel de Versaille; Frau 
Gutsb. v. Trzynska a, Warſchau, Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Müller a Behle, Hr. Guts p. 
Nikolaus aus Dobieſzewo, l. im Hötel de Saxe; die Hrn. Kaufl. Amſterdammer 
aus Wollſtein, Löwenthal aus Karge, Pinner aus Landsberg a. W., Cohn und 
Benjamin aus Pleſchen, Salinger aus Schönlanfe, Trier aus D. Krone, Hirſchfeld, 
Mayer u. Burg aus Neuſtadt b. P., Hr. Spekulant Silberſtein aus Krakau, l. im 
Eichborn; Hr. Kaufm. Karnay a. Berlin, die Hrn, Gutsb. o. Paſſwitz a. Liebenau, 
v. Swinarski aus Rakujady, l. im Hotel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Lipski a. 
Ludom, Graf Mycielski aus Debno, v. Stablewski aus Nietrzanowo, v. Szezaniecki 
aus Boguſzyn, l. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Pataski a, Kowalewo, Hr. Zuckerfabr. 
Skrzynski a. Pudliſzki, Hr. Ref. Cichowicz a. Pomieſzanle. l. im Hotel de Paris; 
Hr. Prof. Dr. Feldt aus Braunsberg, Hr. Oberamtm. Hoffmann a. Tarnowo, l. im 
Hötel de Bavière; die Hrn. Gutsb. Grafen Plater aus Pſarskie, Moſzezynski a. 
Ottorowo, die Hrn. Kaufl. Türth aus Müͤhlhauſen in Thüringen, Frank a. Berlin, 
l. im Hotel de Rome; die Hrn, Gutsb. Domansfi aus Pawlowo, Morawski aus 
Neudorf, v. Otockl aus Proſarzewki, l. im Hotel de Hambourg. 


1) Bekanntmachung. Am 21. Obwieszezenie. W dniu 21. Maja 


Mai 1843 iſt in dem Gaſtkruge des Dor⸗ 
fes Vomblin, Oborniker Kreiſes, ein 
kranker Mann eingekehrt, der ſich für 
einrn Triftmann, Namens Stefan Wer⸗ 
winski, ausgegeben und welcher bemnächft 
in der Nacht vom 21ſten zum 22ften Mai 
1843 daſelbſt geſtorben. 


1843. r. przybyl do goscinca wsi Bom- 
blina, powiatu Obornickiego, czlo- 
wiek chorowity, wedtug podania swe- 
go Stefan Werwinski, ktöry sigmienil 
bydz trafciarzem i tame w nocy na · 
stepne) 2 dnia 2 1. na dzien 32, Maja 
1843. r. umarl, 
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Bei dem Verſtorbenen iſt ein Reiſe⸗ 
Paß von dem Königlichen Diſtrikts⸗-Kom⸗ 
miſſarius zu Zerkowo am 7. Februar 1843. 
auf Stephan Werwinski aus Zulkowo nach 
Peiſern ausgeſtellt, vorgefunden. 


Die angeſtellten Ermittelungen haben 
jedoch ergeben, daß der Verſtorbene nicht 
Stephan Werwinski geweſen, da Letzterer 
noch am Leben ſich befindet; es iſt aber 
auch nicht moglich geweſen, aller ange⸗ 
wandten Muͤhe ungeachtet, den richtigen 
Vor⸗ und Zunamen des Verſtorbenen aus⸗ 
zuforſchen, 

Derſelbe iſt ungefahr wohl 60 Jahr 
alt und 5 Fuß 3 Zoll groß geweſen. Sein 
kurz verſchnittenes Haupt = Naar war von 
brauner Farbe. e 

Bekkleidet war derſelbe mit einem blaue 
ſtreifigen, leinenen kurzen Hemde, mit 
einer gelbſtreifigen Weſte, an welcher 


welcher weiße Perlmutterkubpfe ſich ber. 


fanden, ferner mit einer grau wattirken 
Zeugjacke und mit groben ſackleinenen Ho⸗ 
fen mit Gurt. Fußbekleidung wurde nicht 
vorgefunden. 
Außerdem hat der Verſtorbene noch bei 
ſich geführt: i 5 
1) eine grün tuchene Muͤtze mit Leder⸗ 
ſchirm, 
2) einen alten, grau tuchnen zerriſſe⸗ 
nen Mantel, der mit grauem Kit⸗ 
tay gefüttert war, 
3) einen alten leinenen Veutel. 
Indem wir dieſes hiermit zur allgemeis 
nen Keuntniß bringen, fordern wir Je⸗ 
dermann auf, der etwa den Verſtorbenen 


Lone. 


Znaleziono przy nim paszport przez 
Krolewskiego Kommissarza dystry- 
ktowego w Zerkowie, wcelu podrö2y 
do Pyzdr, na niejakiegos Steſana 


Werwinskiego 2 Zulkowa| w dniu 7. 


Lutego 1843. r. wydany. 

Przedsigwzigte $ledztwa wykazaly 
jednak, ze zmarly nie byl Stefanem 
Werwinskim, ile ze tenze jeszcze 
25je, pomimo tego niebylo podobnem 
wWysledzié wlasciwe imie i nazwisko 
2 marlego. 


Tenze liezyt sobie okelo lat 60, 
mial 5 stöp 3 cale wzrostu a na glo- 
wie wiosy ciemne, krötko praystrzy- 


. OdzieZ jego skladala sig z koszuli 
ploeiennej krotkiej, w paskiniebieskie, 
2 westki W 2öltawe paski 2 bialemi 
guzikami z perlouwéj macicy, z kurtki 
ciemnej watowanéj i,ze,spodni gru- 
bych z plöciennych z pasem. Obu- 
wia niemial, re 5 


Oprocz tego mial przy sobie: 
10 
2) 


czapkg sukienng zielong 2 da- 
szkiem, 

plaszcz stary podarty ze szarego 
sukna, kitajem szarym podszyty, 


3) stare sakwy plöcienne. 
Podajge to do publicznéj wiado- 
mosci, wzywamy kazdego, ktöryby 
wagladem pochodzenia, nazwisko, kre- 
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gekannt, oder don feinen, Verhäftniffen, 
Verwandten oder deſſen Namen Kenntniß 
hat, uns hiervon bald Anzeige zu ma⸗ 
chen. Koſten werden unter keinen Um⸗ 
ſtänden dadurch veranlaßt. 

Rogaſen am 25. Oktober 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2) Der Bitutenant Richard Kleffel zu 
Brzyskorzyſtew hieſigen Kreiſes und ſeine 
Braut, das Fräulein Clementine Prowe, 


haben mittelſt Ehevertrages vom 8. v. M. 


die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schubin, den 6. November 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


3) Der Wirth Michael Bösler aus Ko 


lonie Bielsko und die Wittwe Maria Zan⸗ 


ber aus Kalisker Hauland in Polen, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 19 Oktober c. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Jndwraclaw, den 14. November 1844. 
Knigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


wnych io osobistych stösunkach rze · 
czonegozmarlego, jakas posiadal wia- 
domo$6, azeby nam o tem spieszne 
uczyni' doniesieniei nadmieniamy, Ze 


za to Zadne koszta nie powstanz. 


Rogozno, dnia 25. Pazdz, 1844. 
Kröl, Sad Ziemsko- miejski, 


Podaje sig niniejszem do wiado - 
mosei publicznéj, ze porucznik Rp 
chard Kleffel w Brzyskorzystwie i na · 
rzeczona jego, Klementyna Prowe, 


kontraktem przedslubnym z dnia 8. 


2. m, wWspôlnosé majgıku i dorobku 

wylacazyli. d En 
Szubin, dnia 6. Listopada 1844. 

Krol. Sad Ziems ko- miejski. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publiczuéj, ze gospodarz Mi- 
chal Boesler 2 kolonii Bielska i wdo- 
wa MaryaZanderz olendröw Kaliskich 
w Polsce, kontraktem przedslubnym 
2 dnia 19. Pazdziernika r. b. wspolnos6 
majatku i.dorobku wylgczylis 1 

Inowractaw, d. f . Listopada 1844. 
Krol. Sad Ziemsko- miejski. 


4) Bekanntmachung. Zur anderwetfigen Vermiethung vem 1. April k. J. 
ab des am alten Markt an der Seite des Rathhauſes unter Nr. 18/19. belegenen 
Grundſtücks, ſieht am 7. December Vormittags 11 Uhr in dem Adminiſtrations⸗ 
Bureau am Sapieha, Platz Nr. 2. Termin an, wozu Miethsluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Auch ſind daſelbſt täglich die Bedingungen in den Vormittagsſtunden von 


81 Uhr einzuſehen. 


Anſchütz, Hauptmann a. D. und Adminiſtrator. 


— 


5) Wein: und Cigarren⸗Auktion. Freitag den 29. November 


Vormittags don 10 und Nachmittags von 3 Uhr ab ſollen im Auktions⸗Lokal am 


= 7 


Sapiehaplatz Nr. 2. eine Parthie Achter weißer und rother Champagner à 6 und 
12 Flaſchen, ſo wie auch 10,000 Stück Hamburger und Bremer Cigarren in 1 
und 4 Kiſten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. verſtei⸗ 
gert werden. Anſchütz, Hauptm. a. O. und Königl. Aukt.⸗Comm. 


6) Heilung des Stotterns. Unterzeichneter, Gründer und Lehrer der 
Stotter⸗Heil⸗Anſtalt zu Breslau, iſt befähigt, jeden Stotterer, ſowohl Kinder als 
Erwachſene, ohne alle chirurgiſche Operation und mediziniſche Mittel, durch Unter⸗ 
richt allein zu heilen. Diejenigen, welche am Stottern leiden, konnen „ nach vor⸗ 
hergegangener ſchriftlicher Anmeldung, jeder Zeit in die Anſtalt eintreten. Auf 
einer Reiſe beabſichtige ich kommende Weihnachten eine kurze Zeit in der Stadt 
Poſen zu verweilen. Diejenigen, welche durch mich geheilt zu werden wünfchen, 
wollen deshalb bis ſpaͤteſtens 15. December e. an mich, in Breslau, ſich gefäl- 
ligſt ſchriftlich wenden. Atteſte über die Reſultate des von mir ertheilten Stotter— 
Heil⸗Unterrichts konnen bei meinem Eintreffen in Poſen eingeſehen werden. 

Ed. Scholz, Stotter⸗Heil⸗Lehrer, Breslau, Schmiedebräde Nr. 28. 


7) F. W. Grünaſtel, Vergolder, Waſſerſtraße Nr. 2., empfiehlt fertige Sarg⸗ 
beſchlaͤge in allen Großen nach den neueſten Zeichnungen. Auch werden Beſtellun⸗ 
gen, ſo wie alle Arten Vergoldung und Dekoration In Zimmern und Kirchen, nach 
jeder vorgelegten Zeichnung aufs allerbilligſte angefertigt. 


8) Bekanntmachung. Den geehrten Herrſchaften zeige ich ergebenſt an, daß 
wenn man zu einer Reiſe nach Warſchau oder Krakau, Breslau, Dresden und Prag 
Gelegenheit wünſcht, ich mit dem bequemſten Wiener Kutſchwagen bei dem Gaſt⸗ 
wirth Herrn Joſeph Buck im Hotel de Tyrole zu Dienſten ſtehe. 

Johann Beck aus Wien. 
9) Hopfen, wie auch Malz, verkauft billig a 

a J. B. Kantorowicz an der Dombrüͤcke. 


10) ER Allerbeften weißen und großkörnigen Caroliner Reis, à Pfund 3 Sgr., 
geſchliffene Perlgraupe, à Pfund 23 Sgr., Sago, à Pfund 25 Sgr., reinſchmeckende 
Coffee's und nicht gefärbt, billigſt, ausgetrocknete Seife, a Pfund 3 Sgr. 9 Pf., 
feinſtes Doppelblau, à Pfund 15 Sgr., f. Starke, à Pfund 21 Sgr., und Berliner 
Glanzlichte, richtig zugewogen, empfiehlt 

die Handlung A. Pakſcher e Comp., Poſen, Wronkerſtraße Nr. 19. 
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